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  Pfarrweg 6, 5061 Elsbethen -  0662/623428; FaxNr. 0662/627942 - e-mail: post@gde-elsbethen.at 
 
 
 
 

_ Zahl: Bearbeiter: Durchwahl: Datum: 
57/1/2006 fu Mag. Erwin Fuchsberger 11 10.03.2006 
 
Betreff:  Verordnung der Gemeinde Elsbethen über die Gewerbeausübung in Gastgärten 
 
 

Verordnung 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Elsbethen hat in ihrer Sitzung am 09.03.2006 
wie folgt beschlossen: 
 

§ 1 
 
In der Gemeinde Elsbethen dürfen Gastgärten unter den Voraussetzungen des § 112 
Abs. 3 GewO 1994 jedenfalls von 8:00 bis 24:00 Uhr betrieben werden: 
 
 

§ 2 
 

Diese Verordnung tritt mit 1. Mai 2006 in Kraft. 
 
Rechtsgrundlage:  § 112 Abs. 3 der Gewerbeordnung – GewO 1994,  
   zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 134/2005 
 

Der Bürgermeister: 
 

 
 
 

Dipl.-Ing. Franz Tiefenbacher 
Bürgermeister 

 
angeschlagen am: 
abgenommen am: 
 
Verteiler: 

- Anschlag 
- Sbg. Landesregierung, Abt. 11 
- Amtsleitung z.K. 
- Amtskasse z.K. 

- Bauamt z.K. 
- Meldeamt z.K. 
- Akt 

  

 

                                   Wir sind für Sie erreichbar 
   Montag bis Donnerstag: 8 - 12 Uhr, 13 - 15 Uhr 
                                                     Freitag: 8 - 12 Uhr 
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Anlage:  § 112 GewO 1994, zuletzt geändert durch BGBl Nr. 134/2005 
 
 

Vorschriften über die Gewerbeausübung 
 
  § 112. (1) Ein Gastgewerbe wird auch dann ausgeübt, wenn einzelne Dienstleistungen, die in ihrer 
Gesamtheit eine gastgewerbliche Tätigkeit gemäß § 111 Abs. 1 ergeben, gesondert von zwei oder 
mehreren Unternehmern für dieselben Leistungsempfänger und im selben Standort erbracht werden. 
 
  (2) Die Gastgewerbetreibenden haben die Betriebsräume und die allfälligen sonstigen Betriebsflächen 
und deren Einrichtung und Ausstattung stets in gutem Zustand zu erhalten und dafür zu sorgen, dass 
die Betriebsräume und die allfälligen sonstigen Betriebsflächen, die Betriebseinrichtung und die 
Betriebsführung den der Betriebsart entsprechenden Anforderungen Rechnung tragen. Der Landes-
hauptmann hat erforderlichenfalls unter Bedachtnahme auf eine dem Ansehen der österreichischen 
Tourismuswirtschaft entsprechende Gewerbeausübung sowie auf besondere regionale oder örtliche 
Besonderheiten durch Verordnung festzulegen, durch welche Maßnahmen diesen Verpflichtungen 
der Gewerbetreibenden entsprochen wird. 
 
  (3) Gastgärten, die sich auf öffentlichem Grund befinden oder an öffentliche Verkehrsflächen 
angrenzen, dürfen jedenfalls von 8 bis 23 Uhr betrieben werden, wenn sie ausschließlich der 
Verabreichung von Speisen und dem Ausschank von Getränken dienen, lautes Sprechen, Singen und 
Musizieren in ihnen vom Gastgewerbetreibenden untersagt ist und auf dieses Verbot hinweisende 
Anschläge dauerhaft und von allen Zugängen zum Gastgarten deutlich erkennbar angebracht sind. 
Gastgärten, die sich weder auf öffentlichem Grund befinden, noch an öffentliche Verkehrsflächen 
angrenzen, dürfen jedenfalls von 9 bis 22 Uhr betrieben werden, wenn sie die Voraussetzungen des 
ersten Satzes erfüllen. Die Gemeinde kann mit Verordnung abweichende Regelungen betreffend die 
Gewerbeausübung in Gastgärten für solche Gebiete festlegen, die insbesondere wegen ihrer 
Flächenwidmung, ihrer Verbauungsdichte, der in ihnen bestehenden Bedürfnisse im 
Sinne des § 113 Abs. 1 und ihrer öffentlichen Einrichtungen, wie Krankenhäuser, Altersheime, 
Bahnhöfe, Theater, Sportplätze und Parks, diese Sonderregelung rechtfertigen. 
 
  (4) Gastgewerbetreibende, die alkoholische Getränke ausschenken, sind verpflichtet, auf Verlangen 
auch kalte nichtalkoholische Getränke auszuschenken. Weiters sind sie verpflichtet, mindestens zwei 
Sorten kalter nichtalkoholischer Getränke zu einem nicht höheren Preis auszuschenken als das am 
billigsten angebotene kalte alkoholische Getränk (ausgenommen Obstwein) und diese besonders zu 
kennzeichnen. Der Preisvergleich hat jeweils auf der Grundlage des hochgerechneten Preises für einen 
Liter der betreffenden Getränke zu erfolgen. 
 
  (5) Die Gastgewerbetreibenden sind verpflichtet, Personen, die durch Trunkenheit, durch ihr 
sonstiges Verhalten oder ihren Zustand die Ruhe und Ordnung im Betrieb stören, keine alkoholischen 
Getränke mehr auszuschenken. 
 
  (6) Wer das Gastgewerbe in der Form ausübt, dass er Geflügel grillt und dieses mit Beilagen 
verabreicht, kann diese Tätigkeit im Umgebungsbereich von Lebensmittelgeschäften regelmäßig 
ausüben, ohne dass er diese Tätigkeit als weitere Betriebsstätte (§ 46 Abs. 2) anzeigen muss. 
 


